
Aus: HANDREICHUNG FÜR DAS PRAKTIKUM IN DER FACHOBERSCHULE 

2.2 

Versicherungsschutz während der Praktika 

Die Praktikantinnen und Praktikanten sind während des Praktikums durch die Unfallkasse 

Rheinland-Pfalz in Andernach (www.ukrlp.de) unfallversichert. 

Der zuständige Schulträger schließt entsprechend § 74 Abs. 2 Nummer 9 Schulgesetz zur 

Durchführung der Praktika für die Schülerinnen und Schüler eine Haftpflichtversicherung ab. 

Eine Mitgliedschaft in der Arbeitslosen- oder Rentenversicherung besteht nicht. Eine 

Praktikumsvergütung ist grundsätzlich nicht vorgesehen. Wird dennoch eine 

Praktikumsvergütung gezahlt, gilt für das Praktikum vorrangig Versicherungsschutz nach § 2 

(1) Nr. 1 Sozialgesetzbuch VII mit der Folge, dass für dieses Praktikum der 

Unfallversicherungsträger des jeweiligen Betriebes zuständig ist. Es empfiehlt sich, die 

Praktikumsbetriebe über diesen Sachverhalt zu informieren. 

 

Anlagen zu Kapitel 2.2: Versicherungsschutz während der Praktika 

Versicherungsschutz während des Praktikums (Hinweise der Unfallkasse Rheinland-Pfalz) 

Unfallversicherung: Jede Fachoberschülerin und jeder Fachoberschüler steht während des 

dreitägigen Praktikums automatisch und ohne weiteres Zutun von Schule oder Betrieb unter 

dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung. Bei durch die von Schulen betreuten 

Praktika ist die Unfallkasse im Land Rheinland-Pfalz der zuständige Träger der 

Unfallversicherung. Die gewerblichen Berufsgenossenschaften der Betriebe sind nur dann 

zuständig, wenn Betriebe und Institutionen entgegen der vorgesehenen Regelung ein Entgelt 

zahlen. In diesem Fall ist der Betrieb für eine ordnungsgemäße Anmeldung bei der 

zuständigen Berufsgenossenschaft verantwortlich. 

Die Unfallversicherung ist für die Praktikantinnen und Praktikanten kostenfrei, für die 

Praktikumsbetriebe entstehen ebenfalls keine zusätzlichen Kosten oder Beiträge, 

Meldepflichten oder Verwaltungsaufwand. Die Leistungen der gesetzlichen 

Unfallversicherung gehen weit über das hinaus, was eine private Unfallversicherung zu 

leisten in der Lage ist. Diese ist niemals Ersatz für die gesetzliche Unfallversicherung mit 

ihrem Rundumschutz, sondern erbringt allenfalls zusätzliche Leistungen. In keinem Fall ist 

eine private Unfallversicherung Voraussetzung für den Abschluss eines Praktikumsvertrags, 

was leider auch viele Betriebe oder Personalsachbearbeiter nicht wissen. Hinreichenden 

finanziellen Schutz bei einem Unfall oder einer Berufskrankheit im Praktikum und auf den 

damit zusammenhängenden Wegen bietet bereits die gesetzliche Unfallversicherung. 

http://www.realschule-hachenburg.de/wordpress/wp-

content/uploads/2011/10/Handreichung_FOS_Schwerpunkt-Praktikum-1-1.pdf 


